Strassenbahner-Männerchor St. Gallen
Dieser hat am 28. April im Vereinslokal zum „Trischli" seine Hauptversammlung abgehalten. Sie war bis an zwei wegen Feuerwehrdienst Entschuldigte, von den Aktivmitgliedern vollzählig besucht. Im üblichen Willkommensgruss gedachte der Präsident besonders ehrend eines von der Ostgrenze Gross-St. Gallens anwesenden pensionierten Passivmitgliedes.
Unser Reisekassier hatte vor Beginn um 21 Uhr mit Klaviervorträgen zu einem fröhlichen Anfang beigesteuert; aber der Präsident wollte die Eröffnung noch durch ein Lied des Männerchors verschönern lassen.
Mit dem Geschäftsreigen fortsetzend, gab der Präsident die reichhaltige Traktandenliste bekannt. Es ging fast ein Gruseln durch die Köpfe der Versammlungsteilnehmer, was uns die Kommission für diesen Abend alles servierte. 
Eine Mitteilung des Vorsitzenden, dass das Kassawesen schön auf 31. Dezember 1922 abgeschlossen wurde, um so nach und nach auf geregelte Bahn zu kommen, fand allseitige Zustimmung.

Es wurden noch andere Traktanden in die Geschäftsordnung geflochten, wie Beitritt zum Schweiz. Arbeitersängerbund, Subvention des Stammvereins, Anerkennungskarten für fleissigen Probenbesuch und durch die langen Beratungen anderes mehr, wodurch unsere Vergnügungskorporation von gewisser Seite etwas zu stark ins Gewerkschaftliche hineingezogen wurde.

Vom Kassawesen soll kurz folgendes verraten sein: Die Kasse hat trotz Abschluss auf 31. Dezember 1922 zu den ordentlichen Beiträgen, mit Gratifikationen, Subvention und Hälfte Benefice vom Vereinsabend, für unsere Verhältnisse noch ordentlich abgeschnitten. Bei dieser Gelegenheit soll einmal auf diesem Weg darauf hingewiesen sein, dass der an Versammlungen schon öfters gehegte Wunsch um Unterstützung unserer Gesangssektion erfüllt werden möge durch Beitritt als Aktiv- oder (wer nicht singen kann und will) doch als Passivmitglied; denn wir sind bestrebt, das Ideal des Gesanges hochzuhalten und die Geselligkeit auch weiter auszubauen. Ohne wohllöbliches Entgegenkommen von Seiten der Tramverwaltung wäre es ja in einem solchen Betriebe kaum möglich, die Proben und Anlässe fleissig zu besuchen, was natürlich auch die Mitglieder Opfer kostet. Also Sänger auf! Sängerfreunde, frisch auf, ans Werk!
Im Berichtsjahre ist auch eine Reisekasse ins Leben gerufen worden, deren Funktionen unser zweiter Tenor, Walter Schoch, besorgt. Es können auch Passivmitglieder sich daran beteiligen.
Auch das Traktandum Wahlen wollen wir kurz streifen. Die einstimmige Wiederwahl unseres sehr tüchtigen Dirigenten, Herrn A. Bertsch, welcher sich auch wieder hergab, den Taktstock zu führen, wurde dankend anerkannt. Das gleiche Bild zeigte sich auch bei der Wähl des bewährten Präsidenten Fritz Mühlemann. Mit einigen Komplikationen gingen die anderen Kommissionsmitglieder, wieder aus der Wahl hervor. Denen, die sich das Jahr hindurch rege betätigten, wurde auch der Dank zu Protokoll ausgesprochen. Für den demissionierenden Aktuar ging die Feuerprobe an den Interimsaktuar über.
Unter Mitteilungen und Korrespondenzen soll noch ein Dankschreiben nebst Gratifikation vom kürzlich verstorbenen Kollegen Chr. Engler hervorgehoben sein.
Es wurden im Vereinsjahr 1922/23 drei Dienstkollegen zur ewigen Ruhe gebettet, denen unser Männerchor (mit Entgegenkommen der Verwaltung) durch Trauergeleite und Grabgesang die letzte Ehre erwiesen hat. Es betrifft dies die verstorbenen Kollegen Chr. Engler und Heinrich Wirz vom neutralen Verband sowie unseren unvergesslichen Kollegen August Scherrer.
Zu einem fröhlichen Akt dieses Abends übergehend, hatten wir drei Jubilare unserer Gesangsektion zu feiern. In erster Linie unseren humorvollen, mit Witzen geladenen Präsidenten Fritz Mühleimann, der das  Vereinsschiff schon zehn Jahre mit Umsicht (seit Bestehen unserer Gesangsektion) leitet. Auch unser unermüdlicher Kassier Konrad Ammann, dem schon seit mehr als zehn Jahren das Kassawesen anvertraut ist und der weder Mühe noch Opfer scheute, dasselbe auf einer immer gesunden Grundlage zu fördern, wurde mit einem Geschenk bedacht, das er bei Sonnenschein und Regen auf Reisen nach Finanzen mit sich führen kann. Der Dritte im Bunde ist unser bewährter Kollege Jos. Göpfert, der mit seinem tüchtigen 2. Bass schon öfters in die Lücke gesprungen ist und gute Dienste geleistet hat. Auf Antrag der Kommission wurde ihm ein silberner Becher mit passender Gravierung verabreicht. Er feierte schon letztes Jahr sein 25-jähriges Jubiläum als Wagenführer im Dienste der Trambahn St. Gallen. Trotz den früheren offenen Wagen (bei Sturm und Schneegestöber) betätigt er sich heute noch als Sänger und Turner. Aus der Mitte der Versammlung erging dann noch der ordnungsgemässe Ruf, diesen Kollegen als erstes Ehrenmitglied unseres Männerchors zu ernennen, was mit Applaus gutgeheissen wurde.
Trotz stark vorgerückter Zeit konnte in der allgemeinen Umfrage noch ein paar interne Mitteilungen und Anfragen erledigt werden. Weil bald die Hähne krähten, musste der gemütliche Teil auf einen anderen Anlass verschoben werden.
Im verflossenen Vereinsjahr hat es an Versammlungen und Anlässen, an denen wir teilnahmen, nicht gefehlt und auch im kommenden Jahr wird es, laut bereits gefassten Beschlüssen, an solchen nicht mangeln.
Der Präsident schloss die denkwürdige Tagung mit dem Dank für das lange Ausharren und ermahnte die Sänger zu fleissigem Probenbesuch.
S.M.
Der Gemeinde- und Staatsarbeiter, 1923-05-18.
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